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Gespielt wurden 7 Runden vom  06.09. 
bis zum 12.09.2015. Gleich 2 Senioren-
mannschaften (8 Schachspieler) un-
seres Landesverbandes scheuten we-
der Kosten, noch Zeit, noch Mühe und 
spielten bei den deutschen Senioren-
mannschaftsmeisterschaften in Ber-
lin-Spandau mit.
Sie spielten nicht nur mit, die erste 
Mannschaft mischte bei insgesamt 28 
teilnehmenden Mannschaften vorne 
ganz schön mit. Und es ging nur haar-
scharf an einer großen Überraschung 
vorbei.  
In der Schlusstabelle hatte unsere ers-
te Mannschaft in der Besetzung: Die-
ter Giesen, Gottfried Schumacher, Die-
ter Villing und Hans Kelchner in 7 Runden 

nur 2 Mannschaftspunkte weniger ein-
gefahren wie der Sieger und auch nur 
3 Brettpunkte weniger.
Unsere zweite Mannschaft wollte da 
auch nicht hintenan stehen. Sie spielte 
mit Hermann Krieger, Johann Schwer-
tel, Herbert Dietzsch und Klemens Ran-
ker  und hatte in der Schlussabrechnung 
wiederum nur 3 Brettpunkte weniger 
erreicht wie unsere erste Mannschaft, 
diese aber in 4 Mannschaftspunkte  
weniger verwertet.
Damit konnten beide Mannschaften mit 
ihrem Endstand ganz sicher auch ihren 
Startplatz bestätigen.  Dieter Giesen, 
Gottfried Schumacher, Hans Kelchner 
und Herbert Dietzsch sammelten mehr 
als die Hälfte der Punkte ein, Gottfried 

Schumacher gelang es sogar 5,5 Punkte 
in 7 Runden zu erzielen.

Deutsche Senioren-Mannschaftsmeisterschaft der 
Landesverbände 2015 in Berlin-Spandau

RHEINLAND-PFALZ

Offene Frauen-Einzelmeisterschaften RLP + SSV 2015:   
Blitz- und Schnellschach

Bei den erstmals gemeinsam von den Schachverbänden Rhein-
land-Pfalz und Saarland ausgetragenen Fraueneinzelmeis-
terschaften in Blitz- und Schnellschach gab es auch gleich 
2 Doppelsiege. Rheinland-Pfälzische Einzelmeisterin 2015 in 
Blitzschach und Schnellschach ist Monika Braje und Saarlän-
dische Meisterin in beiden Disziplinen ist Elke Zimmer.

Während die Rangfolge im Blitzschach nach der Schlussta-
belle klar war - Elke Zimmer konnte die meisten Siege erzie-
len und wird SSV-Meisterin, Sonja Noll erreicht Platz 2 und 
wird Vizemeisterin  und Monika Braje läuft auf Platz 3 ein und 
wird RLP-Meisterin - 

brachte im Schnellschach erst ein Stichkampf die Entschei-
dung wer SSV-Meisterin wird. 
Monika Braje lies im Schnellschach nichts anbrennen  und 
wird ungeschlagen Turniersiegerin und damit auch RLP-Meis-
terin.    Sonja Noll und Elke Zimmer waren am Schluss auf  Platz 
2 gleichauf, in den Brettpunkten und in den Feinwertungen. 
Im Stichkampf hatte Elke Zimmer die glücklichere Hand. Und 
Sonja Noll hatte zum zweiten Mal das Nachsehen und die Vi-
zemeisterschaft.

2 Doppelsiege: RLP-Meisterin Monika Braje (SG Trier) und SSV-Meisterin 
Elke Zimmer  (Wadgassen/Differten) siegen im Blitzschach und im 

Schnellschach.

Von links: RLP-Meisterin Monika Braje, SSV-Meisterin Elke Zimmer, SSV-
Frauenschach-Referentin Helen Weinmann, Madlen Ramm, Sonja Noll  (am 

Sportplatz in Schwarzenbach)



Der Tag des Sports auf der Landesgartenschau in Landau war 
dem SK Landau und dem Pfälzischen Schachbund ein willkom-
mener Anlass unser geliebtes Schachspiel in einem etwas an-
deren Rahmen vorzustellen.

Der Schachklub Landau war sehr gut vertreten und hatte viele 
gute Ideen. Zahlreiches und interessantes Prospektmaterial 
wurde angeboten. Es war eine sehr gute Werbung für unse-
ren geliebten Schachsport. 

Das positive am Wetter war:   es blieb trocken, auch wenn 
immer wieder etliche Wolken durchzogen, man muss eher sa-
gen durchgeblasen wurden. Die große Sommerhitze gab es an 
diesem Tag des Sports nicht mehr.  Es war eher ein paar Grad 
kühler als man es sich vielleicht gewünscht hätte, besonders 
beim Schachspiel im Freien. Die Freude der Aktiven und der 
Besucher tat das aber nicht besonders bremsen. Vielleicht 
wäre die Zahl der Besucher an einem etwas wärmeren Tag 
noch besser gewesen.

Bilder + Text von Klaus-Peter Thronicke
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Schach auf dem Tag des Sports auf der LGS in Landau 2015

Schachtreff Nickenich: Zug um Zug zum Matt
Kinder, Jugendliche und Erwachsene wetteiferten um den Sieg

Für Schachspieler aller Altersklassen schufen die Schachfreun-
de Nickenich bereits zum 22. Mal im Spiegelsaal der Pellenz-
halle die besten Rahmenbedingungen. Mit einem großen Team 
wurden samstags und sonntags zahlreiche Denksportler zum 
zweitägigen Traditionsturnier in der Region – dem „Schach-
treff Nickenich“ - empfangen. Der 1. Vereinsvorsitzende Jens 
Wohde begrüßte zunächst über 50 Kinder aus der näheren 
und weiteren Umgebung, die sich in den Klassen U8, U10, 
U12, U14 und U18 profilierten. Schon die ganz Kleinen waren 
aber um Fair Play bemüht, so dass sich schnell eine harmo-
nische Turnieratmosphäre einstellte. Die Nickenicher Jugend 
war stark vertreten. Es handelt sich bei ihnen allesamt um 
Nachwuchsspieler der Schachfreunde, die mit Feuereifer bei 
der Sache waren und von ihrem Trainerteam Christoph Roos, 
Jens Wohde, Christoph Mintgen, Alex Ries und Florian Fischer 
Freitag für Freitag fit für den Wettkampf gemacht worden 
sind: Patrick Remy, Marco Biegel, Lukas Hesch, Felix Fink, Mo-
ritz Fink und Oliver Nolde waren beim 22. Rhein-Ahr-Mosel-
Jugend Open mit von der Partie. Bei der U8 machte Victoria 
Schupfer (SC Heimbach Weis) ihrem Vornamen alle Ehre und 
gewann ohne Verlust  das Turnier. Ihr folgten Frederic Löhr 
(SF Ötzingen) und Johannes Plog (SC Heimbach-Weis). Bes-
ter Nickenicher Spieler war Moritz Fink auf Platz vier. Bei der 
U10 war Moritz Klein ganz oben auf dem Podest mit eben-
falls sieben Punkten aus sieben Partien. Ihm folgten Michael 
Schupfer (SC Heimbach Weis) und Felix Fink (SF Nickenich). 
Bei der U12 setzte sich Felix Rösch vom SV Urmitz mit 6 aus 7 
Partien an die Spitze des Teilnehmerfeldes – eine tolle Quo-
te! Finn Meurer vom SV Mayen folgte auf dem zweiten Platz 
und Marco Biegel (SF Nickenich) nahm den Bronze-Rang ein. 
Bei der U14 konnte Constantin Ackermann den Pokal zum SV 
Hofheim nach Hause bringen, wo er bestimmt einen beson-
deren Ehrenplatz einnehmen wird. Justin Schenkelberg (SG 
Hachenburg/Dierdorf) und Tim Schiminowski (SF Esch) folg-

ten auf den Plätzen zwei und drei. Patrick Remy (SF Nickenich) 
durfte sich über einen guten Mittelfeldplatz freuen. Bei der 
U18 traf ein schon sehr erfahrenes Spielerfeld aufeinander. 
Jan Heinrich Böhm (SC Bendorf) siegte vor Kathrin Sewald (SG 
Porz) und Yannick Breuer (SC Bendorf). Am darauf folgenden 
Sonntag maßen sich 18 Viererteams aller Altersstufen, vom 
Junior bis zum Senior, im Spiel der Könige. Verdienter Sieger 
mit 18-0 Punkten war der „D-Zug Godesberg“, welcher sich 
auf den Schachbrettern als wahrer „Transrapid“ entpuppte. Es 
folgten der SV Andernach und der SV 03/25 Koblenz, die wie 
jedes Jahr zum erweiterten Kreis der Favoriten zählten. Der 
Gastgeber Nickenich schickte drei Mannschaften beim tradi-
tionellen Pellenz-Cup ins Rennen, wovon das „Flagschiff“, SF 
Nickenich I, einen guten Mittelfeldplatz behaupten konnte. 
Hatte man zwar auch nicht die rote Laterne inne, fanden sich 
Nickenich II und Nickenich III auf den hinteren Tabellenplät-
zen 16 und 17 wieder. Beim Abschluss des Turniers wurden 
Preisgelder, Pokale und Urkunden verliehen. Jeder Teilneh-
mer durfte sich darüber hinaus einen Sachpreis seiner Wahl 
mit nach Hause nehmen. Zwei Tage, die ganz im Zeichen des 
Schachsports standen, wurden von den Schachfreunden Ni-
ckenich mit Engagement und Herzblut organisiert.

Michael Harbeke

Wiederholte Schaukämpfe waren ein Anzugspunkt

Das Jugend-Turnier gewohnt gut besucht.

Am Brett der Internationale Meister Stephan Becking gegen Justus Schmidt 
beobachtet links vom Vorsitzenden Frank Koch
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Auch in diesem Jahr zeigte sich das all-
jährliche Walzmühl-Open im gleichna-
migen Einkaufszentrum in Ludwigsha-
fen mit 2 Großmeistern und vier IM 
wieder gut besetzt.
Exakt wie im Vorjahr konnte Turnier-
leiter Manfred Derlich 113 Spieler, wo-
von 22 eine Wertungszahl von über 2100  
aufwiesen, begrüßen. Der Großteil der 
Spieler nimmt seit Jahren immer wie-
der an diesem Event teil; mittlerweile 
hat es sich im Turnierkalender etabliert.
Sieger nach spannenden 9 Runden wur-
de mit 7,5 Punkten Matthias Dann (Ber-
lin,) der nominell drittstärkste Spieler. 
Er konnte sich in den beiden letzten 
Runden noch zwei Remis gegen Roland 
Schmaltz (Baden-Baden) und Dr. Oswald 
Gschnitzer (Walldorf) leisten. Mit eben-
falls 7,5 Punkten, aber zwei Buchholz-
punkten weniger konnte sich Ilja Schnei-
der (Berlin) noch auf den letzten Metern 
auf den 2. Platz vorschieben. Den hatte 
er sich auch verdient, als er in den letz-

ten 3 Runden in einem Parforceritt 3 aus 
3 holte. Mehr ausgerechnet  als die er-
reichten 7 Punkte hatten sich sicherlich 
die nächstplatzierten GM Vladimir Gure-
vich (Hofheim), Josef Gheng (Erdmanns-
hausen) und GM Roland Schmaltz, wo-
bei die beiden GM wohl unterwegs zu 
viele Remis liegenließen.
Duplizität der Ereignisse: Wie bereits im 
Vorjahr sicherte sich Klaus Klundt mit 7 
Punkten und erneut dem 6. Platz den 
Seniorenpreis.
Den Damenpreis errang mit 3,5 Punk-
ten Laura Kovac vom SC Schifferstadt. 
Erfreulich die hohe Spielerzahl (7) des 
Nachbarvereins SC Schifferstadt. Auch 
der ausrichtende SK Ludwigshafen 1912 
(6) sowie die OSG Baden-Baden und die 
SG Reil/Kinheim (jeweils 5) zeigten sich 
gut vertreten.
Das Turnier verlief ohne Protestfälle wie 
gewohnt in angenehmer Atmosphäre; 
das Organisationsteam um Manfred 
Derlich und  Alexander Larsch führ-

te gewohnt souverän und zügig durch 
das Turnier. Der Dank des Vereins gilt al-
len Helfern und dem Management des 
Walzmühlcenters für die gute Zusam-
menarbeit.
Eine Neuauflage ist wieder für den 7. 
August 2016 geplant.

Manfred Derlich

Matthias Dann siegt beim Walzmühl-Open 2015 in Ludwigshafen

Dr. Vladimir Podat neuer Ludwigshafener Stadtmeister
Die Stadtmeisterschaft Ludwigshafen 2015 wurde vom 14. Au-
gust bis 16. August 2015 wieder als fünfrundiges Open-Turnier 
nach Schweizer System in unserem Klubheim ausgetragen. In 
diesem Jahr hatten wir mit 47 Teilnehmern nach langer Zeit 
mal wieder eine richtig starke zahlenmäßige Beteiligung! Zum 
einen kommt das Format mit fünf Runden an einem Wochen-
ende gut bei den Spielern an, zum anderen waren die Tem-
peraturen mit 25 °C auch durchaus erträglich. Am Ende sieg-
te denkbar knapp Dr. Vladimir Podat (Handschuhsheim) mit 
4.5 Punkten vor Andreas Lambert (SK Ludwigshafen). Erst die 

verfeinerte Buchholzwertung entschied über den Titel. Drit-
ter wurde Björn-Benny Bauer (SK Gau-Algesheim) vor Günter 
Haag (TSG Mutterstadt) (beide 4 Punkte). 
Die DWZ-Preise gingen an: Alexander Ries (SF Nickenich, 
U2000), Manfred Herzog (SK 1947 Sulzfeld, U1800) und  
Simon Fronhäuser (SF Limburgerhof, U15000). Den Jugend-
preis gewann Alexandra Seeger (SV Rot 1971) und als bester 
Senior wurde Lutz Bohne (SC Herxheim) ausgezeichnet.

Dr. Andreas Gypser

Rangliste:  Stand nach der 9. Runde 
Rang Teilnehmer Titel TWZ At Verein/Ort Land S R V Punkte Buchh SoBerg
1. Dann,Matthias IM 2465   SF 1903 Berlin GER 6 3 0 7.5 55.0 44.75
2. Schneider,Ilja IM 2487   SF 1903 Berlin GER 7 1 1 7.5 53.0 43.25
3. Gurevich,Vladimir GM 2456   SV Hofheim UKR 5 4 0 7.0 57.5 43.50
4. Gheng,Josef FM 2323   SC Erdmannhause GER 6 2 1 7.0 56.0 42.00
5. Schmaltz,Roland GM 2467   OSG Baden-Baden GER 5 4 0 7.0 54.0 40.75
6. Klundt,Klaus IM 2239   SC Heusenstamm GER 7 0 2 7.0 51.5 38.50
7. Schenderowitsch,M FM 2269   TSV Mainz GER 7 0 2 7.0 51.0 38.00
8. Gschnitzer,Oswald IM 2360   SV Walldorf GER 5 3 1 6.5 55.5 37.25
9. Becker,Dirk   2092   OSG Baden-Baden GER 6 1 2 6.5 52.0 34.75
10. Podat,Vladimir,Dr   2318   SF Heidelberg UKR 6 1 2 6.5 51.0 35.25
11. De Silva,Joel Nie   1966   SV Hockenheim GER 6 1 2 6.5 46.5 30.75
12. Farmani Arnosheh,   2256   SK 1962 Ladenbu   5 2 2 6.0 54.5 33.50
13. Dushatskiy,Fedor   2107   SV Hockenheim GER 5 2 2 6.0 53.5 32.50
14. Tran,Thanh Kien   2040   SC Böblingen GER 5 2 2 6.0 51.5 31.00
15. Barzen,Pascal   2192   SG Reil-Kinheim GER 5 2 2 6.0 50.5 31.50
16. Kessler, Andreas   2135   SG Reil-Kinheim   4 3 2 6.0 50.0 30.25
17. Helbig,Daniel   2099   SV Worms GER 6 0 3 6.0 48.0 28.00
18. Schmidt,Tobias   2049   SC Erdmannhause GER 5 2 2 6.0 47.5 28.50
19. Meier,Thomas,Dr.   2187   SC Erdmannhause GER 4 4 1 6.0 47.0 30.00
20. Engel,Berthold   2128   BG Buchen GER 6 0 3 6.0 42.5 29.00
…113 Teilnehmer


